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lofe UMättec

Sic ?latur unb bas ©jequatur
Sdfon manner roirb fid), memt er

in bei 3eitang las, bem ÄonfuI So=

imbfö fei „bas ©jequatur" erteilt
roorben, gerounbert haben, toarum es

nidjt beijfe „bie ©jequatur"; benn bie
Sßörter auf =tur finb bad) fonft aile
toeiblid) : Sîatttr, Äultur, ÜJianufaftur,
graîtur, Äoloratur, Äorreftur u. a. a.

Stedt ba laoljl ein geiler ba^inter?
9Iber memt mari bie 9tad)rid)t burdj
bert Dîunbfptud) aernimmt, oermmt=
bert man fid) nod) meljt; benn ber
HJÏann betont bas SBort ja rtidjt auf
ber legten Silbe, mie man's boib bei
ben anbern tut, fonbern auf ber 3toeit=

legten! 3ft bas audj ein geiler? llnb
fangen bie beiben fye^Ier am ©nbe

pfammen? — 3". fie fangen 3U?am=

men, aber es finb gar ïeine Seller,
„bie Natur" Unb „bas Exequatur" —
es ift beibes ridftig. Sa aber bie 9Bör=

ter roie „Exequatur" feljr feiten finb
(bie 23ud)bructer îennen etœa nod)

„bas Imprimatur"), ift bie 93ettOUm

berung begreiflich unb fogar falfdjes
©efdjledjt unb falfdfe ©etonung oon
„Srequatur" bei bes fiateins nicht
Äunbigen entfdfulbbar. SD3ie îommt
bas? — Sie beiben ©nbungen =tur
haben gar nidjts miteinanber gu tun;
fie lauten nur zufällig gleich mie im
Seutfdjen bie ©nbungen =ung in ben
Sßörtern üiibelung unb S3ernebelung.
Sie häufige meiblidje betonte ©nbung
=tur gebt immer auf ein lateinifdjes
hauptmort auf -tura guriief, unb bie=

fes begeidfnet meiftens bie Xätigteit,
bie im Stamm bes Seitroorts ftedt:

colere beifst pflegen, cultura baber
bie Pflege, corrigere gerabe machen,

oerbeffern, baber Äorrettur bie ©e=

rabegiebung (3. 93. einer Strafe), bie
93erbefferung. Sas ttur oon ,,©)çequa=

tut" bagegen ift bie ©nbung ber 3.

Herfen ©ttt3abl ber ßeibeform, bie
aber bei biefem Seitroort exequi
ausführen, oollgieben, tätige IBebeu-

tung bat, unb bas a beutet an, baff
es Äonjunttio im Sinne ber Sluffor*
berung, eines Sefebls ift. ,,©jequa=
tur" beifit alfo: ,,©r (ober man) führe
aus, oollsiebe!" (nämliib ben 9tuf=

trag, bas Stmt), ©s ift alfo eigentlid)
gar lein hauptmort, fonbern ein 3eit=
mort, bas 3ubem einen gansen Sab
barftellt, ähnlich mie „bas 93eto" (b.
b- 3d) oerbiete), „bas 2ra3tt" es

rnadft), „bas Sefi3it" es fehlt),
©s fann besmegen meber männlid)
noch roeibliib fein, fonbern nur fäd)=

lilb, alfo: bas Exequatur, ©ine äbn=

liehe gorm ift „3mprimatur", b. b-

es merbe gebrudt! (imprimiert), roo=

für freilich bie geläufigere beutfibe
Sormel lautet: ,,©ut 3um Srud",
aus bem mir ein beutfdfes §auptmort
maiben, roenn mir fagen: „Sas ,©ut
3um Srud' erteilen."

43aul 9Inbré: Silence obligé. 93erlag
93ittor 9lttinger, Neuenbürg. Äart.
219 Seiten gr 9.—

93or Sabiesfrift mürbe in ben ,,9Jîit=

teilungen" henti be 3ieglers 93ud)

„SBiber ben Strom" („Contre cou-
rant") befptoiben. hier b«nbelt es

44

Rose Vlâtter

Die Natur und das Exequatur

Schon mancher wird sich, wenn er

in der Zeitung las, dem Konsul So-
undso sei „das Exequatur" erteilt
worden, gewundert haben, warum es

nicht heiße „die Exequatur"; denn die
Wörter auf -tur sind doch sonst alle
weiblich: Natur, Kultur, Manufaktur,
Fraktur, Koloratur, Korrektur u, v, a.
Steckt da wohl ein Fehler dahinter?
Aber wenn man die Nachricht durch
den Rundspruch vernimmt, verwun-
dert man sich noch mehr; denn der
Mann betont das Wort ja nicht auf
der letzten Silbe, wie man's doch bei
den andern tut, sondern auf der zweit-
letzten! Ist das auch ein Fehler? Und
hangen die beiden Fehler am Ende
zusammen? — Ja, sie hangen zusam-

men, aber es sind gar keine Fehler,
„die dl-Uur" und „das Exequatur" —
es ist beides richtig. Da aber die Wör-
ter wie „Exequatur" sehr selten sind

(die Buchdrucker kennen etwa noch

„das Imprimatur"), ist die Verwun-
derung begreiflich und sogar falsches
Geschlecht und falsche Betonung von
„Exequatur" bei des Lateins nicht
Kundigen entschuldbar. Wie kommt
das? — Die beiden Endungen -tur
haben gar nichts miteinander zu tun;
sie lauten nur zufällig gleich wie im
Deutschen die Endungen -ung in den

Wörtern Nibelung und Vernebelung,
Die häufige weibliche betonte Endung
-tur geht immer auf ein lateinisches
Hauptwort auf -tur-- zurück, und die-
ses bezeichnet meistens die Tätigkeit,
die im Stamm des Zeitworts steckt'

eolers heißt pflegen, cultur-l daher
die Pflege, eorrigere gerade machen,
verbessern, daher Korrektur die Ge-

radeziehung (z, B, einer Straße), die
Verbesserung, Das -tur von „Exequa-
tur" dagegen ist die Endung der 3,

Person Einzahl der Leideform, die
aber bei diesem Zeitwort exequi —

ausführen, vollziehen, tätige Bedeu-
tung hat, und das s deutet an, daß
es Konjunktiv im Sinne der Auffor-
derung, eines Befehls ist, „Exequa-
tur" heißt also: „Er (oder man) führe
aus, vollziehe!" (nämlich den Auf-
trag, das Amt), Es ist also eigentlich
gar kein Hauptwort, sondern ein Zeit-
wort, das zudem einen ganzen Satz

darstellt, ähnlich wie „das Veto" (d,
h. Ich verbiete), „das Fazit" (— es

macht), „das Defizit" (--- es fehlt).
Es kann deswegen weder männlich
noch weiblich sein, sondern nur säch-

lich, also: das àequàr. Eine ahn-
liche Form ist „Imprimatur", d, h,

es werde gedruckt! (imprimiert), wo-

für freilich die geläufigere deutsche

Formel lautet: „Gut zum Druck",

aus dem wir ein deutsches Hauptwort
machen, wenn wir sagen: „Das ,Gut
zum Druck' erteilen,"

Vüchertisch

Paul André: Zilsuee oblixc. Verlag
Viktor Attinger, Neuenburg, Kart,
219 Seiten Fr, 9,—

Vor Jahresfrist wurde in den „Mit-
teilungen" Henri de Zieglers Buch

„Wider den Strom" („Loulre cou-
rum") besprochen. Hier handelt es
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